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In diesem Buch erzählt unser Kater Mohrly in seiner eigenen Katzensprache 3 Jahre lang, was er alles erlebt hat.


Mit vielen bunten Fotos




6. Mai 2012


Ich bin Mohrly ein neun Monate alter, schwarzer Kater. Heute habe ich mir meine Familie ausgesucht! Ich bin einfach einem Mann, der mir sehr sympathisch war, auf die Schulter gesprungen und hab ihn schnurrend beschmust. Er hat auch noch eine Frau und auch die mag ich sehr.


Ich bin vor Kurzem mit noch ein paar anderen Katzen aus Rumänien gekommen. Habe ein paar Tage bei einer Pflegefamilie gewohnt. Meine neuen Menschen haben mich mit nach Hause genommen.


Hier leben noch zwei andere Katzen. Emmy begrüßt mich sofort. Wir kennen uns schon aus der Pflegefamilie, sie ist auch aus Rumänien. Mienchen, die zweite Katze ist schon alt. Sie ignoriert mich leider.


So nun muss ich erst mal schlafen, war ein aufregender Tag.


Hier ein paar Fotos von uns:
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Ich bin der schöne schwarze Kater, Mienchen, das bunte Katzenmädchen und Emmy, die dicke Nudel ist weiß!




13. Mai 2012


War das Heute eine große Aufregung. Morgens haben mein Papa und meine Mama, (so nenne ich meine Menschen) Mienchen eingepackt und sind mit ihr weggefahren.


Nach einiger Zeit kamen sie alleine zurück. Beide waren sehr traurig und Mama weinte.


Mienchen war sehr krank und deshalb musste sie zum Regenbogen gehen. Mama sagt, dass die es dort schön hat.


So, ich hab keine Zeit mehr, muss meine Menschen trösten, damit es ihnen gleich wieder besser geht.




15. Mai 2012


Ich bin‘s wieder, Euer Mohrly. Habe gerade wieder mit Emmy getobt, aber die faule Nudel hat nie lange Lust. Die ist sowieso immer total zickig, wenn ihr was nicht gefällt, dann haut sie mich. Mama meckert dann mit ihr. Mama ist sowieso die Beste, ich darf bei ihr im Bett schlafen. Wir schmusen sehr oft zusammen. Mir gefällt nur nicht, wenn Emmy auf ihrem Schoß liegt. Dann haue ich Emmy immer. Dann schimpft Mama mit mir. Aber sie kann uns nie lange böse sein.


Oh, ich muss los, es gibt was zu futtern. Wenn ich mich nicht beeile, isst Emmy mir alles weg. Die ist ja so verfressen.




23. Mai 2012


Ich bin es wieder, heute war ein toller Tag. Emmy hat mir gezeigt, wie man auf Bäume klettert und auch wieder herunter kommt. Leider warten die Vögel nie, bis ich oben bin. Im Gegenteil, eine Amsel ist immer vor mir von Ast zu Ast gehüpft. Als wir dann ganz schön weit oben waren, ist sie einfach abgehauen. Ich musste total aufpassen, ich wäre beinahe vom Baum gefallen. Emmy hat dann mit mir geschimpft. Die spielt sich immer auf, als wäre sie meine Mutter. Dabei ist die nur ein viertel Jahr älter als ich.
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